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Bestand Entwurf Bemerkung 
 

Marktsatzung der Stadt Wolmirstedt 
 
 
Auf der Grundlage des § 8 des Kommunalverfassungs-
gesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 
17. Juni 2014 (GVBl. LSA S. 288) sowie §§ 1, 2 und 5 
Kommunalabgabengesetz Land Sachsen-Anhalt vom 
13. Dezember 1996 (GVBl. S.405) geändert durch Arti-
kel 7 des Gesetzes vom 17.06.2014 (GVBl. S. 288, 
340) i.V.m. § 67 der Gewerbeordnung in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 22. Februar 1999 (BGBl. I S. 
202), die durch Artikel 11 des Gesetzes vom 11. August 
2014 (BGBl. I S. 1348) zuletzt geändert worden ist und  
§ 50 des Straßengesetzes für das Land Sachsen-
Anhalt vom 6. Juli 1993 (GVBl. S.334) letzte berück-
sichtigte Änderung: § 47 geändert durch Artikel 2 des 
Gesetzes vom 18. Dezember 2013 (GVBl. LSA S. 554), 
hat der Stadtrat der Stadt Wolmirstedt in seiner Sitzung 
am 25.09.2014 folgende Satzung beschlossen: 
 

1. Änderung der Marktsatzung der Stadt Wol-
mirstedt 
 
Auf der Grundlage des § 8 des Kommunalverfassungs-
gesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 
17. Juni 2014 (GVBl. LSA S. 288) zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 5. April 2019 (GVBl. LSA S. 66) so-
wie §§ 1, 2 und 5 Kommunalabgabengesetz Land 
Sachsen-Anhalt vom 13. Dezember 1996 (GVBl. S.405) 
letzte berücksichtigte Änderung durch Gesetz vom    
17. Juni 2016 (GVBl. LSA S. 202) i.V.m. § 67 der Ge-
werbeordnung in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 22. Februar 1999 (BGBl. I S. 202), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 29.11.2018 (BGBl. I S. 2666) und    
§ 50 des Straßengesetzes für das Land Sachsen-
Anhalt vom 6. Juli 1993 (GVBl. S.334 letzte berücksich-
tigte Änderung: §§ 5, 8, 20, 28, 40, 49 und 52 geändert, 
§ 37 neu gefasst durch Artikel 2 des Gesetzes vom 26. 
Juni 2018 (GVBl. LSA S. 187, 188), hat der Stadtrat der 
Stadt Wolmirstedt in seiner Sitzung am 26.09.2019 fol-
gende Satzungsänderung beschlossen: 
 

 

 Artikel 1, Änderung  
 
Die Marktsatzung vom 24.11.2014 wird wie folgt geän-
dert: 
 

 

§ 1 Rechtsstellung der Märkte 
 
Die Stadt Wolmirstedt betreibt Wochen-, Spezial-, Trö-
del- und Jahrmärkte sowie den Adventsmarkt im Sinne 
des Titels IV der Gewerbeordnung (GewO) als öffentli-
che Einrichtungen. 
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§ 2 Festsetzung der Märkte 
 
(1) Die Stadt Wolmirstedt setzt auf Antrag des Ver-
anstalters die Durchführung von Märkten nach Gegen-
stand, Zeit, Öffnungszeiten und Platz schriftlich fest. In 
dringenden Fällen kann die Stadt vorübergehend ande-
re Festsetzungen treffen.  
 
(2) Die Stadt Wolmirstedt setzt für jeweils: mitt-
wochs in der Zeit von 09.00 bis 16.00 Uhr und freitags 
in der Zeit von 09.00 bis 16.00 Uhr für die August-
Bebel-Straße (Fußgängerzone siehe Anlage 1) den 
Wochenmarkt fest, solange kein anderer Standplatz 
bestimmt ist. 
 

Zu § 2 Abs. 2 Festsetzung der Märkte 
 
 
 
 
 
 
 
(2) Die Stadt Wolmirstedt setzt für jeweils: mittwochs in 
der Zeit von 09.00 bis 15.00 Uhr und freitags in der Zeit 
von 09.00 bis 15.00 Uhr für die August-Bebel-Straße 
(Fußgängerzone siehe Anlage 1) den Wochenmarkt 
fest, solange kein anderer Standplatz bestimmt ist. 
 

 

I. Abschnitt - Wochenmarkt 
 

 

§ 3 Marktwaren 
 
Auf dem Wochenmarkt ist der Verkauf der im § 67 Abs. 
1 der GewO aufgeführten sowie folgender Waren zuge-
lassen: Fisch-, Fleisch- und Wurstwaren, Backwaren, 
Süßwaren und Konserven, soweit sie nicht bereits unter 
§ 67 Abs. 1 der GewO fallen, Korb-, Gips- und Keramik-
waren, Haushaltswaren des täglichen Bedarfs, Reini-
gungs- und Putzmittel, Kurzwaren, Toilettenartikel ein-
facher Art, Kleingartenbedarf und Blumenpflegemittel, 
künstliche Blumen, Kleintextilien, Schuh- und Lederwa-
ren, Blumenarrangements und Kränze, Tonträger, Mo-
deschmuck mit Ausnahme der nach § 56 Abs. 2 a und 
b der GewO im Reisegewerbe nicht zugelassenen 
Edelmetalle, Edelsteine und Schmucksteine.  
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§ 4 Zulassung zum Markt 
 
(1) Zur Nutzung bedürfen die Markthändler einer 
Erlaubnis. Diese wird durch Zuweisung eines Stand-
platzes für die Dauer bis zu 3 Monaten nach Entrich-
tung  der Standgebühr durch den Marktverantwortlichen 
der Stadt Wolmirstedt erteilt. 
 
(2) Beim Beziehen des Standplatzes und beim 
Räumen des Marktes ist durch den Marktbeschicker 
oder seinen Mitarbeitern zu sichern, dass andere 
Marktbeschicker nicht behindert werden. 
 
(3) Der zugewiesene Standplatz darf nur für den 
eigenen Geschäftsbetrieb genutzt werden. Eine Über-
lassung an andere Personen, das Gestatten der Mitbe-
nutzung oder ein eigen-mächtiger Platztausch sind un-
zulässig. Eine Änderung der Warengattung, auch nur 
vorübergehend, bedarf der Zustimmung der Beauftrag-
ten der Stadt. Bei Verstößen ist diese/r berechtigt, er-
forderlichenfalls den Platz auf Kosten und Gefahr des 
bisherigen Marktbeschickers räumen zu lassen und 
sofort anderweitig über den Platz zu verfügen.  
 

  

§ 5 Kündigung des Standplatzes aus wichtigem 
Grund 
 
1) Die Zuweisung des Standplatzes kann aus wich-
tigen Gründen gekündigt oder widerrufen werden, ins-
besondere wenn: 

a) eine fehlerhafte Zuweisung vorliegt, deren Man-
gelhaftigkeit auf ein Verschulden des Marktbeschi-
ckers zurückzuführen ist; 
b) nachträglich bekannt wird, dass die Vorausset-
zungen für die Zuweisung weggefallen sind; 
c) der Marktbeschicker Bedingungen und/oder Auf-
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lagen nicht erfüllt; 
d) die Nutzung des Standplatzes die öffentliche Si-
cherheit und Ordnung oder andere öffentliche  Inte-
ressen gefährdet; 
e) der Standplatz für bauliche Zwecke benötigt 
wird; 
f) der Marktbeschicker oder dessen Mitarbeiter er-
heblich oder trotz Ermahnung wiederholt gegen 
Bestimmungen dieser Marktsatzung verstoßen ha-
ben; 
g) der Marktbeschicker die lebensmittelrechtlichen , 
hygienischen und gewerberechtlichen Bestimmun-
gen nicht beachtet; 
h) der Marktbeschicker die gemäß § 70 a der Ge-
wO erforderliche Zuverlässigkeit nicht besitzt. 

 

§ 6 Auf- und Abbau der Stände 
 
(1) Mit dem Aufbau der Stände darf auf den Wo-
chenmärkten frühestens 2 Stunden vor Beginn des 
Marktes angefangen werden. Die Standplätze sind 15 
Minuten vor Marktbeginn zu beziehen.  
 
(2) Die Standplätze sind nach Beendigung der 
Marktzeit innerhalb von 2 Stunden zu räumen. 
 
(3) Beim Wochenmarkt sind die von der Stadt fest-
gelegten Zufahrten zu benutzen. 
 
(4) Zugmaschinen, Wohn- und Packwagen sowie 
Fahrzeuge mit einem zulässigen Gesamt-gewicht über 
2,8 t dürfen auf dem Markt nicht abgestellt werden, das 
gilt nicht für speziell ausgebaute Verkaufsfahrzeuge. 
 
 
 

Zu § 6 Abs. 4 Auf- und Abbau der Stände 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(4) Personenkraftwagen, Zugmaschinen, Wohn- 
und Packwagen sowie Kraftfahrzeuge mit einem zuläs-
sigen Gesamtgewicht über 2,8 t dürfen auf der Markt-
fläche nicht abgestellt werden, das gilt nicht für speziell 
ausgebaute Verkaufsfahrzeuge. 
 
 

 
 
Wochenmarkt 
Marktzeit: 9.00 Uhr bis 
15.00 Uhr 
Befahrung der Fußgän-
gerzone: 7.00 Uhr bis 
10.00 Uhr und 16.00 Uhr 
bis 19.00 Uhr 
 
Beachte: StVO, Fußgän-
gerzone 
 
Das Abstellen von Fahr-
zeugen ist nur mit Son-
dergenehmigung mög-
lich.  
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(5) Die Standplätze müssen in dem Zustand zu-
rückgelassen werden, in dem sie übernommen worden 
sind. 
 
(6) Hauszugänge und Schaufenster sind im Ab-
stand von 2 m zu diesen freizuhalten. In begründeten 
Fällen kann die Stadt Ausnahmen von den vorstehen-
den Regelungen zulassen.  
 
(7) Die Strombereitstellung erfolgt bis spätestens 1 
Stunde vor Marktöffnung bis zum Marktende.  
 
(8) Für die Durchführung von Spezialmärkten gelten 
gesonderte Auf- und Abbauzeiten, die mit der Zulas-
sung bekannt gegeben werden.  
 

 

§ 7 Verkauf 
 
(1) Die Marktbeschicker haben an ihrem Stand Na-
men und Anschrift  ihrer Betriebsstätte deutlich lesbar 
anzubringen. 
 
(2) Vor Beginn und nach Ende der Marktzeit dürfen 
von den Marktbeschickern im Marktbereich keine Ge-
schäfte getätigt werden. Während der Marktzeit müssen 
alle Handelsgeschäfte (Marktstände) geöffnet sein. 
 
(3) Die angebotenen Waren müssen nach den 
Bestimmungen der Preisangaben Verordnung mit Prei-
sen gekennzeichnet sein. 
 
(4) Es darf nur von den zugewiesenen Standplätzen 
aus verkauft werden. Im Marktbereich ist jeder Handel 
im Umherziehen (Straßenhandel) während der Markt-
zeit untersagt. 
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(5) Die Verwendung von Lautsprechern auf Wo-
chenmärkten ist unzulässig. 
 
(6) Lagerflächen für Lebensmittel, außer Gemüse / 
Kartoffeln, müssen mindestens 0,5 m über dem Erdbo-
den angelegt sein. Im Übrigen sind die geltenden hygi-
enischen Bestimmungen und die Bestimmungen über 
die hygienische Behandlung von Lebensmitteln zu be-
achten. 
 

§ 8 Sauberkeit 
 
(1) Alle Personen haben sich auf dem Marktplatz so 
zu verhalten, dass jede Verunreinigung des  Platzes 
unterbleibt. 
 
(2) Die Marktbeschicker sind für die Reinigung ihrer 
Standplätze und deren Umgebung verantwortlich. Sie 
haben insbesondere dafür zu sorgen, dass von ihren 
Ständen kein Papier, Einwegtaschen o. ä. wegwehen 
kann. 
 
(3) Abfälle dürfen auf den Markt nicht mitgebracht 
werden. Während des Marktgeschehens anfallende 
Abfälle sind in geeigneten Behältern so zu verwahren, 
dass der Marktverkehr nicht gestört wird und Waren 
nicht verunreinigt oder nachteilig beeinflusst werden 
können. Nach Schluss der Verkaufszeit sind sie vom 
Marktbeschicker mitzunehmen. 
 

  

§ 9 Verhalten auf den Märkten 
 
(1) Alle Marktbeschicker, deren Mitarbeiter und die 
Marktbesucher haben auf den Märkten die Bestimmun-
gen dieser Satzung zu beachten und den Weisungen 
des Beauftragten der  Stadt, die dieser im Rahmen der 
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Satzung trifft, unverzüglich Folge zu leisten. 
 
(2) Zur Wahrnehmung ihrer Aufgaben ist den zu-
ständigen Behörden jederzeit der Zutritt zu den Ge-
schäften zu gestatten. Die Marktbeschicker sind ver-
pflichtet, den Behörden über ihr Geschäft Auskunft zu 
geben und auf Verlangen alle für die Ausübung ihres 
Berufes und die Zulassung zum Markt erforderlichen 
Nachweise vorzulegen. Diese Nachweise haben die 
Marktbeschicker während der Marktzeit stets bei sich 
zu führen. Dies gilt auch für die ggf. notwendigen Ge-
sundheitszeugnisse. 
 
(3) Krafträder und/oder Kleinkrafträder dürfen auf 
den Märkten nicht betrieben werden; Fahrräder dürfen 
mitgeführt werden. Hunde sind an der Leine zu führen 
und vom direkten Marktbetrieb fernzuhalten.  
 

§ 10 Haftung und Versicherung 
 
(1) Das Betreten des Marktes geschieht auf eigene 
Gefahr. Für Personen-, Sach-, und Vermögensschäden 
im Marktbereich haftet die Stadt nur im Rahmen der ihr 
obliegenden Verkehrssicherungspflicht. 
 
(2) Mit der Zuweisung eines Standplatzes wird kei-
nerlei Haftung, insbesondere auch nicht für die Sicher-
heit der von den Marktbeschickern oder ihren Mitarbei-
tern eingebrachten Waren, Geräte oder dergleichen 
übernommen. 
 
(3) Die Marktbeschicker haften der Stadt für alle 
sich aus der Marktbenutzung ergebenen Schäden, die 
von ihnen, ihren Mitarbeitern oder ihren Lieferanten 
verursacht werden. Auf Verlangen der Stadt haben sie 
den Abschluss einer ausreichenden Haftpflichtversiche-
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rung nachzuweisen. 
 

§ 11 Zuwiderhandlungen 
 
(1) Zuwiderhandlungen gegen die im folgenden 
Absatz 2 aufgeführten Tatbestände sind Ordnungswid-
rigkeiten. 
 
(2) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder 
fahrlässig 
 
1. entgegen § 4 Abs. 1 einen Standplatz eigenmächtig 

einnimmt oder die festgesetzten Grenzen über-
schreitet; 

2. entgegen § 4 Abs. 3 einen Standplatz anderen 
Händlern überlässt, eine Mitbenutzung gestattet 
oder eigenmächtig einen Platztausch vornimmt ; 

3. entgegen § 5 Abs. 1 seinen Platz nicht unverzüglich 
räumt ; 

4. entgegen § 6 Abs. 1 und 2 mit dem Aufbau seines 
Standes früher als 2 Stunden vor Beginn des Wo-
chenmarktes anfängt oder wer nicht unverzüglich 
nach Beendigung der Marktzeit seinen Standplatz 
geräumt hat; 

5. entgegen § 6 Abs. 3 eigenmächtig eine andere Zu-
fahrt nutzt ; 

6. entgegen § 6 Abs. 4 ein Fahrzeug auf dem Markt 
abstellt oder die für Besucher bestimmten Verkaufs-
flächen von Fahrzeugen freihält ;  

7. entgegen § 6 Abs. 5 den Standplatz im vorgefunde-
nen Zustand verlässt ; 

8. entgegen § 7 Abs. 2 vor Beginn und nach dem En-
de der Marktzeiten im Marktbereich Geschäfte tätigt 
oder sein Geschäft während der Marktzeit nicht ge-
öffnet hält; 
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9. entgegen § 7 Abs. 3 seine Waren nicht mit Preisen 
versieht ; 

10. entgegen § 7 Abs. 4 Waren nicht von dem zugewie-
senen Standplatz aus oder im Umherziehen (Stra-
ßenhandel) verkauft ; 

11. entgegen § 7 Abs. 5 störend einwirkt oder auf ei-
nem Jahrmarkt einen Lautsprecher so betreibt, dass 
dessen Lautstärke andere belästigt oder beeinträch-
tigt ; 

12. entgegen § 7 Abs. 6 Waren, Leergut und Gerät-
schaften außerhalb seines Standplatzes abstellt ; 

13. entgegen § 8 seiner Reinigungspflicht nicht nach-
kommt; 

14. entgegen § 9 Abs. 1 den Weisungen der/s Beauf-
tragten der Stadt nicht unverzüglich Folge leistet ; 

15. entgegen § 9 Abs. 2 nicht den Zutritt zu seinem 
Marktstand gestattet oder nicht über seinen Betrieb 
Auskunft gibt ; 

16. entgegen § 9 Abs. 3 Krafträder und/oder Kleinkraft-
räder auf dem Markt betreibt. 

 
(3) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße 
bis zu 5.000,00 Euro geahndet werden. 
 
(4) Wer erheblich oder trotz Mahnung wiederholt 
gegen Bestimmungen dieser Satzung verstößt, kann 
befristet oder in besonders schweren Fällen auf unbe-
stimmte Zeit von der Benutzung der Märkte ausge-
schlossen werden. Personen, die den Marktverkehr 
stören, können von dem Beauftragten der Stadt vom 
Markt verwiesen werden. 
 

§ 12 Marktgebühren 
 
(1) Für die Benutzung der von der Stadt veranstal-
teten Wochenmärkte werden Gebühren erhoben. 
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(2) Die Marktgebühren werden mit der Zuweisung 
des Marktstandplatzes fällig. 
 
(3) Stromkosten werden als privatrechtliches Ent-
gelt von den stromabnehmenden Marktbeschickern 
erhoben. Bei der Verwendung von Zwischenzählern 
werden die Stromkosten nach dem tatsächlichen Ver-
brauch berechnet, sonst wird ein Pauschalbetrag erho-
ben. Die Anschluss Pauschale an das Stromnetz be-
trägt täglich 3,50 Euro. 
 
(4) Die Gebühren betragen je Markttag: 
 
- mindestens je Marktbeschicker 16,00 Euro für Ver-

kaufsstände aller Art, 
- bis zu einer Tiefe von 3 m und Länge bis 6 m 

(18m²),  ansonsten 
- für Marktstände, die eine Tiefe von 3 m, Länge bis 6 

m überschreiten, für jeden weiteren Quadratmeter 
beanspruchte Fläche eine Gebühr von 1,00 Euro. 

 

§ 13 Schuldner 
 
Schuldner ist derjenige, der einen Standplatz auf dem 
Markt benutzt oder benutzen lässt. 
 

  

§ 14 Fälligkeit, Erhebung und Erlass der Gebühren 
 
(1) Die Gebühr ist jeweils im Voraus, spätestens am 
laufenden Markttag durch den/die Markt-händler zu 
bezahlen. Für dauernd wiederkehrende Markthändler 
ist die monatliche Voraus-zahlung nach Rechnungsle-
gung vorrangig.  
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(2) Bei unberechtigten Fernbleiben sowie unent-
schuldigter Nichtbenutzung oder nur teilweiser Benut-
zung des Standplatzes besteht kein Anspruch auf Er-
mäßigung oder Rückzahlung der Gebühr. 
 

§ 15 Ausnahmen 
 
Die Stadt Wolmirstedt kann Ausnahmen von dieser 
Marktordnung zulassen, wenn gesetzliche Vorschriften 
oder öffentliches Interesse nicht entgegen-stehen und 
die Durchführung dieser Marktordnung für den Markt-
händler im einzelnen Fall eine besondere Härte bedeu-
ten würde. 
 

  

II. Abschnitt Jahrmärkte, Spezialmärkte 
 

 

§ 16 Gebühren 
 
(1) Für die Benutzung der von der Stadt veranstal-
teten Märkte werden Benutzungsgebühren (Marktge-
bühren) erhoben. 
 
(2) Die Gebührenpflicht entsteht mit der Zuweisung 
des Standplatzes durch den Beauftragten der Stadt. 
 
(3) Stromkosten werden als privatrechtliches Ent-
gelt von den stromabnehmenden Marktbeschickern 
erhoben. Bei der Verwendung von Zwischenzählern 
werden die Stromkosten nach dem tatsächlichen Ver-
brauch berechnet, sonst wird ein Pauschalbetrag erho-
ben. 
 
(4) Die Marktgebühren betragen je Markttag : 
 
a) für die Schloss Domäne - Platz vor dem Herrenhaus 
200,00 Euro , 
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b) für die Schloss Domäne - Platz neben der Muse-
umsscheune 250,00 Euro, 
c) für die Festwiese am Küchenhorn 150,00 Euro, 
d) die Marktgebühren betragen je Markttag mindestens 
je Marktbeschicker 16,00 Euro bei einer Standfläche bis 
zu 18m², ansonsten: 
e) Verkaufsstände aller Art, Schieß-, und Verlosungs-
hallen, Würfel- und Glücksbuden - außer Getränke- und 
Imbissstände – und Pavillons (Rundbauten), bis zu ei-
ner Tiefe von 3 m, für jeden angefangenen Meter bean-
spruchte Frontlänge 2,00 Euro; 
für Marktstände, die eine Tiefe von 3 m überschreiten, 
ist für jeden weiteren Quadratmeter beanspruchte Flä-
che eine Gebühr von 1,00 Euro zu entrichten. 
f) Getränke- und Imbissstände für jeden angefangenen 
Quadratmeter beanspruchte Fläche 3,00 Euro; für Kin-
derkarussells 16,00 Euro; für andere Fahrgeschäfte 
30,00 Euro; Autoskooter 40,00 Euro; Fußball- und an-
dere Unterhaltungsspiele jeder Art je Einzelaufstellung  
2,00 Euro. 
g) Die Grenzen der Plätze aus Buchstaben a und b 
werden in der Anlage 2 und die Festwiese Buchstabe c 
in der Anlage 3 festgelegt. 
 
(5) Als Frontlänge gilt bei Verkaufswagen die Ge-
samtlänge des Wagens, bei Verkaufsanhängern die 
Länge des Anhängers einschließlich Anhänge-
vorrichtung und Ausstellfenster. 
 

§ 17 Gebührenschuldner 
 
Gebührenschuldner ist derjenige, der einen Markt be-
nutzt oder benutzen lässt. Wenn jemand einen Markt 
durch einen anderen für seine oder eines anderen 
Rechnung benutzen lässt, so haften Beide als Gesamt-
schuldner. 
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§ 18 Fälligkeit, Erhebung und Erlass der Gebühren 
 
(1) Die Marktgebühren sind jeweils vor Beginn des 
Marktes fällig. Sie werden vom Marktbeauftragten der 
Stadt eingezogen, der darüber eine Quittung erteilt. 
Diese ist auf Verlangen vorzuzeigen. 
(2) Bei unentschuldigten Fernbleiben, Nichtbenut-
zung oder nur teilweiser Benutzung eines Marktes be-
steht kein Anspruch auf Ermäßigung oder Rückzahlung 
der Marktgebühren. 
(3) Stellt die Erhebung der Marktgebühren im Ein-
zelfall eine unbillige Härte dar, kann die Stadt von der 
Erhebung ganz oder teilweise absehen oder die Ge-
bühren ganz oder teilweise erlassen. 
 

  

§ 19 Sprachliche Gleichstellung 
 
Personenbezeichnungen in dieser Satzung gelten je-
weils in der männlichen und weiblichen Form. 
 

Zu § 19 Sprachliche Gleichstellung 
 
Personenbezeichnungen in dieser Satzung gelten je-
weils in der männlichen, weiblichen und diversen Form. 
 

 

§ 20 Inkrafttreten 
 
(1) Die Satzung tritt am Tag nach der Bekanntma-
chung im Amtsblatt des Landkreises Börde  in Kraft. 
 
(2) Gleichzeitig treten die Marktsatzung vom 
04.02.2000 und die 1. Änderung zur Marktsatzung vom 
01.10.2007 außer Kraft. 
 
Wolmirstedt,  24.11.2014 
 
M. Stichnoth 
Bürgermeister 
 
Anlagen 1, 2 und 3 (Übersichtskarten)  

Artikel 2 Inkrafttreten, zu § 20  
 
Die 1. Änderung der Marktsatzung tritt am Tag nach der 
Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt Wolmirstedt in 
Kraft. 
 
Wolmirstedt, 26.09.2019 
 

-Dienstsiegel- 
 
M. Cassuhn 
Bürgermeisterin 

 

 


